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Der Tod ist wieder da!  Doch 
egal, wann und wohin er auch 
kommt, von IHR ist stets zu 
wenig vorhanden. Deshalb 
wird es höchste Zeit über die 
Zeit zu reden, findet Deutsch-
lands beliebtester Sensen-
mann, der am Freitag, 18. 
Februar in die Trauerhalle 
Bergkamen-Weddinghofen 
kommt.

In seiner neusten und bisher 
kritischsten Show widmet sich 
der Erfinder der Death Come-

Es war einmal... eine Kanz-
lersouffleuse. Aber die kann 
nicht mehr. Denn unser Land 
ist verrückt geworden: Ge-
sinnung ist wichtiger als Ver-
antwortung, Emotionen sind 
wichtiger als Fakten, Morali-
sieren ist wichtiger als Kom-
petenz. Die alte Solga musste 
also weg, lang lebe die neue 
Solga. 

Und die sagt in ihrem nagelneu-
en Programm „Ihr mich auch“: 
Wenn das Volk sich schon nicht 
wehrt, dann machen wir eben 
unsere eigene Revolution. „Ihr 
mich auch“ ist eine zwei Stun-
den lange Unabhängigkeits-
erklärung vom Land der Bes-
serwisser, Untergangsprediger 
und Meisterheuchler. Wagen 
Sie den Umsturz im Kopf, gön-
nen Sie sich die Flucht in die in-
nere Freiheit. Regen Sie sich auf, 
schimpfen Sie, haben Sie Spaß 
oder geben Sie sich in der Pau-
se am Tresen gleich die Kan-
te. Die neue Solga: „Wenn uns 

„Death Comedy“
Der Tod kommt mit „Zeitlos“ nach Bergkamen

„Ihr mich auch“
Simone Solga kommt ins studio theater
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dy der absoluten Mangelware 
der Menschheit und versucht 
mit seinem Publikum herauszu-
finden, ob Ewigkeit denn wirk-
lich immer erstrebenswert sein 
sollte. Zum Beispiel in der Super-
marktschlange oder beim  Bau 
eines Flughafens. Selbst Eintags-
fliegen leben heutzutage ent-
spannter als ein Mensch.  Ihnen 
fehlt einfach die Zeit für Stress, 
Selfies und Altersarmut.  Ver-
hüllt in dunkler Kutte und mit 
seiner unverkennbar engelsglei-
chen Stimme betrachtet der Tod 

ironisch und mit seinem ganz ei-
genen dunklen Humor das Stre-
ben der Menschheit nach mehr 
Sand im Stundenglas. Ein Pro-
gramm vom Sinn des (Ab-) Le-
bens, von den Vorzügen der De-
adline und die lang erwartete 
dritte Stufe der landesweiten 
Image-Kampagne. Greif auch 
Du in die Trommel des Todes 
und schnapp Dir Dein Zeitlos. Es 
gelten die zum Zeitpunkt gül-
tigen Corona-Regeln. Beginn: 
20 Uhr. Adresse: Am Hauptfried-
hof 8, 59192 Bergkamen. Ti-

ckets gibt’s ab 13 Euro (erm. 10 
Euro) beim Kulturreferat Bergka-
men unter Tel. 02307/965-464, 
oder per E-Mail: a.mandok@ 
bergkamen.de

das Wasser bis zum Hals steht, 
wird es höchste Zeit, zu neuen 
Ufern aufzubrechen.“ Kommen 
Sie mit! Am 04. März im studio 
theater. Beginn 20 Uhr, Karten 
zum Preis ab 13 Euro (erm. 10 
Euro) sind erhältlich beim Kul-
turreferat der Stadt Bergkamen: 
Tel. 02307/965-464, oder per 
E-Mail: a.mandok@bergkamen.
de. Es gelten die zum Zeitpunkt 
gültigen Corona-Regeln.

Foto: Smetek/ Reichenbach

Wer nicht gegen das Corona-
virus geimpft ist, hat auch 
größere Schwierigkeiten bei 
der Jobsuche. Bundesminis-
ter Hubertus Heil (SPD) hat 
deshalb gemeinsam mit dem 
Bundesvorsitzenden der 
Agentur für Arbeit, Detlev 
Scheele, eine Initiative ange-
stoßen, um Kundinnen und 
Kunden des Jobcenters für 
eine Impfung zu gewinnen. 

J o b c e n t e r - G e s c h ä f t s f ü h -
rer Uwe Ringelsiep ist es ein 
besonderes Anliegen, diese 
Aktion für seine Kundinnen 
und Kunden im Kreis Unna 
zu unterstützen. „Viele Unter-
nehmen wollen nur geimpfte 
Bewerberinnen und Bewer-
ber einstellen“, erklärt er. Im 
Umkehrschluss bedeute das, 
dass Ungeimpfte es deutlich 
schwerer haben, wieder auf 
dem Arbeitsmarkt Fuß zu fas-
sen. Ein erster Sondertermin 
für die Impfung von Kundin-
nen und Kunden des Jobcen-
ters konnte kurzfristig in der 

(v.l.) Uwe Ringelsiep, Martin Wiggermann, Elke Kappen, Oliver Heine (Facharzt für Allgemeinmedizin), 
Christina Cicek (Innere Medizin), Hanna Schulze (Beigeordnete der Stadt Kamen).

Stadt Kamen ermöglicht wer-
den. Bürgermeisterin Elke Kap-
pen setzte sich erfolgreich für 
zusätzlichen Impftermine am 
Samstag, 18. Dezember 2021 
ein. Sie konnte im Vorfeld die 
beiden Dortmunder Mediziner 
Oliver Heine und Christina Ci-

Es sind noch Termine frei! Jetzt anrufen: 02303 2538-2222

Der Piks für die Zukunft
Impfaktion für Kundinnen und Kunden des Jobcenters

Martin Wiggermann mit Bettina Möller (vorne links) und Nina Spähr (Mit-
arbeiterinnen des Jobcenters), die die Aktion vor Ort unterstütz haben

cek für die Aktion gewinnen. 
Jobcenter-Geschäftsführer 
Uwe Ringelsiep steht seitdem 
mit den Kommunen des Kreis-
gebietes in Kontakt, um lokale 
Sondertermine für das Impfen 
zu realisieren. Martin Wigger-
mann, Vorsitzender der Träger-

versammlung des Jobcenters 
Kreis Unna, unterstützt den 
Geschäftsführer bei seinem 
Vorhaben und überzeugte sich 
vor Ort in Kamen von der Um-
setzung. „Ich bin begeistert 
von der tollen Organisation“, 
lobte Wiggermann das Ärzte-
team und die vielen Helferin-
nen und Helfer und fügte hin-
zu: „Ich freue mich sehr, dass 
Bürgermeisterin Elke Kappen 
diese Termine so kurzfristig an-
bieten konnte.“
Inzwischen konnten bereits 
weitere Sondertermine für das 
Impfen ermöglicht werden. 
Es sind noch Termine frei! Wer 
Kundin oder Kunde des Job-
centers ist und Interesse hat an 
einer Erst-, Zweit- oder Boos-
ter-Impfung an seinem Wohn-
ort, der kann sich von 8:00 bis 
12:00 Uhr an die Hotline 02303 
2538-2222 wenden.

© F.K.W. Verlag 

- Anzeige -
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Kaum hat man diesen ganzen 
Coronamist einigermaßen 
hinter sich gebracht, geht’s 
schon wieder los mit dem 
ganz normalen Wahnsinn. 
Am Mittwoch, 09. Februar, 
lässt Kabarettistin Andrea 
Bongers im studio theater 
die Puppen tanzen!

Die herrliche Herrschaft über 
die eigene Wohnung hat ein 
Ende: Kein Geld. Die Künstle-
rin muss vermieten. Wie soll 
das gehen? Ist das Ego nicht zu 
groß für Mitbewohner? Nützt 
ja nix. Die Annonce steht und 
da kommen die Bewerber auch 
schon einer nach dem ande-
ren hereinspaziert. Heinz, der 
alte Entertainer ist aus dem 
Heim geflohen und sucht Un-
terschlupf. Der Lehrer, über-
raschend in den Schuldienst 
beordert, erkennt seine lan-
ge verdrängte Männlichkeit. 
Sexy lila Loverboy Manolo be-

Andrea Bongers
„Bock drauf“ im mittwochsMIX 
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findet sich im Status eines Jazz-
musikers ohne Freundin: Er ist 
obdachlos. Das Schaf, die ani-
malische Seite der Protago-
nistin weiß, was das Unterbe-
wusstsein mit Eisbergen zu tun 
hat. Sattmann macht jetzt in 
Versicherungen und versucht 
hartnäckig seine Sterbepolice 
‚Exitus Pfiffikus’ an die 13fach 
39jährige zu verhökern. Und 
Sexualtherapeutin  Sissy Snake 
gibt der Künstlerin den Rest. 
Sex sei wie Fahrradfahren – im 
Alter steigt die Verletzungsge-
fahr. Sechs Puppen und Andrea 
Bongers. Mächtig viel Perso-
nal auf der Bühne für eine So-
loshow! Kabarett, Musik und 
Puppen. Es gelten die zum Zeit-
punk t gültigen Corona-Re -
geln. Beginn: 19:30 Uhr, Tickets 
gibt’s für 12 Euro (erm. 9 Euro) 
beim Kulturreferat Bergka-
men unter Tel. 02307/965-464, 
oder per E-Mail: a.mandok@ 
bergkamen.de. 

Bambergstr. 85 | 59192 Bergkamen
Tel. 02307/60712 | Montag - Samstag von 8 bis 18 Uhr

Produkte aus Produkte aus 
der Regionder Region

KartoffelnKartoffeln ZwiebelnZwiebeln EierEier

Der Geburtsjahrgang 2021 
hat eine klare Siegerin – und 
die heißt Mila. Sie war bei den 
im vergangenen Jahr gebo-
renen und derzeit in Bergka-
men lebenden Mädchen mit 
großem Abstand am belieb-
testen. Neun Neugeborene 
tragen diesen Vornamen. 

Mit vier Nennungen folgen Han-
na/Hannah und Lili. Jeweils drei-
mal entschieden sich die Eltern 
für Livia, Lia, Malia und Elena. 
Damit unterscheidet sich Ber-
gkamen relativ deutlich von 
der bundesweiten Rangliste 
der häufigsten weiblichen Vor-
namen. Unter den Top Ten aus 
ganz Deutschland befinden sich 
gleich acht, die in Bergkamen 
eher selten zum Zuge kamen – 
darunter Emilia, Emma, Sophia 
und Marie. 
Ganz anders sah es 2021 bei 
den Jungen aus. Zwar lag mit 
Malik in Bergkamen ein Vorna-
me vorn, der bundesweit erst 
auf den hinteren Plätzen auf-
taucht. Doch die weiteren Plat-
zierten – beispielsweise Louis/
Luis, Matteo, Leon und Noah – 

Beliebteste Vornamen
2021 liegt Mila in Bergkamen 
auf Platz 1  

sind auch in der deutschen Hit-
liste ganz vorn dabei. Und noch 
etwas unterscheidet die Vorna-
men der neugeborenen Jun-
gen von jenen der Mädchen: Es 
gibt keine klare Nummer eins. 
Spitzenreiter Malik wurde fünf-
mal ausgewählt und damit le-
diglich ein- bzw. zweimal mehr 
als die Vornamen auf den Plät-
zen 1-9. Mit Mila kann er daher 
nicht konkurrieren. Sie führt das 
weibliche Feld deutlich souve-
räner an. Insgesamt waren im 
vergangenen Jahr 398 Neuge-
borene zu verzeichnen, die ak-
tuell in Bergkamen leben – 192 
Mädchen und 206 Jungen.

Foto: Herrndorff - Stock.adobe.com

Pünktlich zum Jahresende er-
scheint das neue Programm 
der Musikakademie Berg-
kamen mit 19 interessanten 
Veranstaltungen zum Ken-
nenlernen, Zuhören und Sel-
bermachen. 

„Auf Wunsch zahlreicher Teil-
nehmer haben wir für 2022 
überwiegend klein besetzte in-
strumentale Intensivkurse ge-
plant und beliebte Formate wie 
das ‚Notenlesen für Erwachsene‘ 
wieder aufgenommen. Das Ge-
sprächskonzert zu den Klavier-

sonaten von Domenico Scarlat-
ti wird wieder in dem räumlich 
großzügigen studio theater 
stattfinden. Alle anderen Ver-
anstaltungen sind in kleinen 
Besetzungen möglich“, erklärt 
Anne Horstmann, Projektleiterin 
der Musikakademie Bergkamen.  
„Ob Anfängerinnen, Wiederein-
steiger oder musikalisch Akti-
ve – alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind bei uns herz-
lich willkommen“, betont Anne 
Horstmann.
Viele Instrumentalisten kennen 
das Problem: Was mache ich, 

Musikakademie Bergkamen
Programm 2022 lockt mit Intensivkursen
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wenn es meinen Lieblingssong 
nur als Text mit Akkordsymbo-
len gibt? In dem neuen Inten-
siv-Workshop „Spielen nach 
Leadsheets“ lernen die Teilneh-
menden schnell eine Begleitung 
zu entwickeln und sogar für 
mehrere Spieler passend zu ma-
chen. Ein anderer Workshop lädt 
dazu ein, auch ohne instrumen-
tale Vorkenntnisse die Geheim-
nisse um das berühmte Klavier-
stück „Für Elise“ zu lüften. 

Zupfinstrumente
„Unsere beliebten Formate für 
Zupfinstrumente werden für die 
E-Gitarre mit einem Grundkurs 
und den ‚Blues Basics‘  fortge-
setzt“, kündigt Anne Horstmann 
an. Auf die Freunde der Uku-
lele, des hawaiianischen „hüp-
fenden Flohs“, freut sich der 
neuer Dozenten Roland Porta-
le. Er bietet im Frühjahr und im 
Herbst Anfänger- und Fortge-
schrittenenkurse in vier Klein-
gruppen an. Und am Ende des 
Jahres 2022 werden alle, die 
möchten, wieder auf der Gitar-
re „Fit für den Heiligen Abend“  
gemacht.

Spielen und pflegen
Für Anfänger und Fortgeschrit-
tene Spieler von Streichinstru-
menten gibt es über das Jahr 
2022 verteilt sieben Angebote 
vom technikorientierten „Einmal 
durch alle Stricharten“ bis zum 
stimmungsvollen weihnachtli-
chen Musizieren für Streicher. Die 
Musikakademie hat einen Einstei-
ger- und einen Aufbaukurs für 
Geige, Bratsche und Cello im Pro-
gramm sowie zwei reine Cello-
Workshops auf unterschiedlichen 
Spielniveaus.
Zum Thema Wartung und Repa-
ratur von Klarinetten bietet die 
Musikakademie einen dreiteili-
gen Einsteigerkurs an. Über die 
richtige Pflege und „Erste-Hilfe-
Maßnahmen“ für Streich-Instru-
menten informiert ein einteiliger 
Workshop.
Die Musikakademie Bergkamen 
ist als eigener Bereich auf der 
Homepage der Musikschule Berg-
kamen vertreten. Hier können In-
teressierte ab sofort die aktuel-
le Broschüre lesen, herunterladen 
und sich zu den Veranstaltungen 
online anmelden: www.musik-
schule-bergkamen.de

Auch in diesem Jahr wurde 
die Tradition bei dem Pfle-
gedienst Gesundheitspart-
ner Bergkamen GmbH beibe-
halten: 

Statt Weihnachtsgeschenke an 
die Patienten zu verteilen, wur-
de Geld an den Bergkamener 
Tierschutzverein „Bella Luna“ 
gespendet. Bereits im Juli ging 
aufgrund des Hochwassers, das 
auch Bergkamen schwer ge-
troffen hatte, finanzielle Unter-
stützung an den Verein. Aber 
auch helfenden Hände werden 
hier benötigt: Vorsitzende Pe-
tra Gerlach sucht dringend lie-
bevolle Pflegestellen für ihre 
Schützlinge. Wer einen Hund 

Gutes tun 
statt schenken

bis zu seiner Vermittlung bei 
sich aufnehmen möchte, findet 
auf der Homepage www.verlo-
rene-hunde.de nähere Informa-
tionen und die Kontaktdaten. 
Foto: privat, Text F.K.W. 

- Anzeige - 
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Eine erfolgreiche Musicalfahrt 
absolvierte die Musical-AG der 
Realschule Oberaden.

Foto: RSO

Auf Sylt wurden intensive Pro-
ben durchgeführt, um hoffent-
lich im März 2022 die Bühne 

entern zu können. Neben Pira-
tinnen und Piraten fuhren natür-
lich auch Decks- und Maschinen-
personal mit, um das Schiff in die 

richtigen Bahnen zu lenken. Am 
Ende der Reise kamen alle Betei-
ligten gesund und voller Vorfreu-
de zurück. 

E i n -  u n d Zwe i - Pe r s o n e n - 
Haushalte können ihre Ab-
fallgebühren nun nahezu hal-
bieren. Das ermöglicht ein 
Vorschlag des Entsorgungs-
BetriebsBergkamen (EBB), 
den der Stadtrat seiner Sit-
zung am 25. November 2021 
beschloss.

Dieser sieht vor, dass Haushalte 
mit ein oder zwei Personen ab 
2022 von einem neuen vier-wö-
chentlichen Abfuhrrhythmus 
profitieren. Restabfallbehälter, 
für die dieser neue Rhythmus 
gilt, sind mit einem roten Deckel 
gekennzeichnet und in zwei 
Größen verfügbar:
•	 60 Liter für 

Ein-Personen-Haushalte
•	 80 Liter für 

Ein- und Zwei-Personen-
Haushalte

Diejenigen Haushalte, die sich 
für die neue Variante entschei-
den, können ihre Müllgebüh-
ren nahezu halbieren.  Die 
60 -Liter-Restmülltonne bei 
14-tägiger Leerung kostet bis-
her 132,30 Euro im Jahr. Für die 
80 -Liter-Tonne sind jährlich 
176,40 Euro fällig. Beim neuen 
vier-wöchentlichen Rhythmus 
reduzieren sich die Gebühren 
auf 66,15 Euro und 88,20 Euro. 
Die neuen Restabfallbehälter 
sind bereits erhältlich. Das da-

Eine runde Sache – nicht nur we-
gen der vielen Angebote der 
verschiedenen Ballsportabtei-
lungen –war der letzte „Tag des 
Sports“ des SuS Oberaden 1921 
e.V.. Um 11 Uhr startete die Mit-
machaktion für Kinder von Klas-
se 1 bis 7 mit einem Handball-
parcours.  

Nach und nach füllte sich die Rö-
merberghalle mit sportbegeister-
ten Kindern und Jugendlichen. 
Unter dem Motto „SuS – Spiel und 
Spaß“ ergriffen sie gern die Ge-
legenheit, die Angebote aller 7 
Abteilungen, in denen Kinder 
teilnehmen können, auszupro-
bieren. So konnte man eine Judo-
rolle erlernen, sich im Tischtennis 
und Tennis messen, einen Leicht-
athletikparcours absolvieren so-
wie  Volleyball, Handball und Fuß-
ball spielen. Die Jugendleiter und 
Trainer standen bereit, um Fra-
gen zu klären. Sicherlich wird auf 

Restmüll-Abfuhr 
Roter Deckel hilft sparen

Mitmachen bei SuS Oberaden 
Tag des Sports am 7. November 2021

Foto: Stadt Bergkamen

für erforderliche Formular gibt‘s 
online unter www.bergkamen.
de/buergerservice-buergerpor-
tal/formulare/entsorgung, im 
Bürgerbüro der Stadt Bergka-
men und beim EBB in der Bam-
bergstraße 66. 
Bitte beachten: Anträge kön-
nen nur von Eigentümern oder 
Hausverwaltern gestellt wer-
den. Den Austausch der Abfall-
gefäße führt der EBB ab Janu-
ar 2022 durch. Die geänderten 
Abfuhr termine bekommen 
die Antragsteller beim Tausch 
der Restabfallbehälter schrift-
lich mitgeteilt .  Darüber hi-
naus sind sie unter www.gwa- 
abfuhrkalender.de jederzeit ab-
rufbar.

diesem Weg der ein oder andere 
neue Trainingsteilnehmer in den 
Sporthallen oder auf dem Sport-
platz erscheinen. Mit einer Waf-

fel, einem Getränk und der Mög-
lichkeit, am Glücksrad einen Preis 
zu gewinnen, wurden die eifrigen 
Teilnehmer belohnt. Über eine ge-

lungene Aktion im Rahmen des 
100-jährigen Vereinsjubiläums 
freut sich der Jugendausschuss 
des SuS Oberaden.
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Weihnachten schaf ft , was 
kein anderes Fest vermag: 
Es vermittelt ein bestimm-
tes Lebensgefühl. Dazu ge-
hör e n B e hag lic hke it  u nd 
Lichterglanz ebenso wie ein 
festliches Essen im Familien-
kreis und das gegenseitige 
Beschenken.

Für Thomas Lackmann ist etwas 
anderes noch viel wichtiger: 
Menschlichkeit und Fürsorge. 
Gemeinsam mit seiner Kolle-
gin Andrea Kollmann und de-
ren Tochter Tabea hat der Sozi-
alarbeiter der Stadt Bergkamen 
daher kürzlich die Aktion „Ge-
schenkpaten“ ins Leben gerufen 
– und auf diese Weise die Wün-
sche von 60 älteren Menschen 
in Bergkamen erfüllen können.
Weihnachten ist ein Fest für die 

Im Dezember fanden in Sons-
beck die Deutschen Meister-
schaften im Crosslauf statt. 
Fast die gesamte deutsche 
Langstrecken-Elite war gemel-
det. Mit Alina Reh und Samuel 
Fitwi gab es dann auch die er-
warteten Siege der favorisier-
ten Top Athleten. 

Für den SuS Oberaden startete 
bei den Senioren eine Mann-
schaft in der Altersklasse M 70. 
Das Teilnehmerfeld war auch in 
dieser Gruppe so stark besetzt 
wie seit vielen Jahren nicht mehr. 
Da es in diesem Jahr bedingt 
durch die Corona-Pandemie 
kaum Meisterschaften gab, hat-
ten sich Läufer aus ganz Deutsch-
land gemeldet. Auf einem sehr 
schwierigen Kurs ging es über 2 
Runden und 4,1 km um Titel und 
Platzierungen. Mit Peter Steeg in 
der M 75, Georg Lazowski M 70 
und Jürgen Graeber M 70 waren 
zwar erfahrene Läufer, aber kei-
ne echten „Crosser“ am Start. Mit 

Geschenke für Senioren 
Aktion „Geschenkpaten“ erfüllte Weihnachtswünsche 

Deutsche Crosslauf Meisterschaft: 
Bronzemedaille für den SuS Oberaden

Foto: Stadt Bergkamen

ganze Familie. Was aber, wenn 
man gar keine Angehörigen 
mehr hat? Andrea und Tabea 
Kollmann ist bewusst, wie be-
lastend es ist, gerade in dieser 

Zeit auf menschliche Kontakte 
und Zuwendung verzichten zu 
müssen. Das gilt für viele Ältere, 
die in Pflegeeinrichtungen le-
ben. Aber auch für alleinstehen-

de Seniorinnen und Senioren. 
„Weihnachten wird ihnen ihre 
Einsamkeit besonders schmerz-
haft bewusst“, verweisen sie 
speziell auf die psychischen Fol-
gen des Alleinseins. Das hat ih-
nen keine Ruhe gelassen bis sie 
schließlich wussten, was zu tun 
ist und wie sie zusammen mit 
Gleichgesinnten Hilfe organisie-
ren können. 
„Es gibt eine Person, die an 
dich denkt und dir sogar einen 
Wunsch erfüllt“ – diese Bot-
schaft wollten die Initiatoren 
unbedingt vermitteln. Und so 
ist es auch gekommen. Auf ih-
ren Aufruf hin meldeten sich 60 
Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Rathaus, um alleinstehen-
den Älteren einen Weihnachts-
wunsch zu erfüllen. Alle Ge-
schenke verbreiteten schon vor 
dem Fest bei den Absendern 
der Wünsche viel Freude. Tho-
mas Lackmann dankt all jenen, 
die sich an der Aktion beteili-
gt haben. 

Foto: Graeber

gerade nur einer Stunde gemein-
samen Trainings auf einer Wiese 
waren die Chancen auf eine Me-
daille eher gering. Trotzdem war 
die Stimmung und Zuversicht 
der drei Routiniers großartig.

Späte Ehrung
Georg Lazowski kam mit der 

Strecke hervorragend zurecht 
und legte mit einer sehr guten 
Zeit von 21:45 Minuten und Platz 
8 in der AK M 70 den Grund-
stein für die Bronzemedaille. Pe-
ter Steeg, fast ohne Training und 
kurzfristig in die Mannschaft 
eingesprungen, untermauerte 
die Ambitionen auf ein gutes 

Mannschaftsergebnis mit Platz 
8 in der AK M 75 und einer Zeit 
von 30:11 Minuten. Komplettiert 
wurde die Leistung durch einen 
taktisch angelegten Lauf von 
Jürgen Graeber in einer Zeit von 
23:15 Minuten und Platz 15 in 
der AK M70. Ein eigelegter Pro-
test gegen die Mannschaftswer-
tung des gesamten ersten Laufs 
verzögerte im Anschluss die of-
fizielle Ergebnisauswertung, so 
dass die Ehrung der Sieger aus-
blieb. Erst einen Tag später ver-
öffentlichte der DLV dann die 
endgültige Wertung und Plat-
zierungen. Umso grösser war 
die Freude von Peter Steeg, Ge-
org Lazowski und Jürgen Grae-
ber über die Bronzemedaille, die 
der DLV den drei SuS-Athleten 
nachsendete. 

Auch bei der im nächsten Jahr 
stattfindenden Cross-DM in Lö-
ningen möchte das Team vom 
SuS Oberaden wieder als Mann-
schaft an den Start gehen. 

Nun leuchten Sie wieder: Die 
in Oberaden inzwischen zum 
Wahrzeichen gewordenen Rö-
mermännchen an der Jahn-
straße in Höhe der Querstra-
ße „Auf den Sieben Stücken“. 

Die aufgrund des Hochwassers 
in diesem Bereich stark beschä-
digten Ampeln wurden durch 
die Betreiberfirma vollständig 
erneuert. Jedoch konnten die 
allseits beliebten Römermotive 

nicht kurzfristig ersetzt werden, 
da es sich hierbei um eine für 
Bergkamen gesondert gefertig-
te Streuscheibe handelt. Auch 
hier erschwerten Liefer- und 
Materialengpässe eine kurzfri-
stigere Umsetzung, sodass die 
Bürger Oberadens zunächst mit 
dem Standardeinbau die Stra-
ßenüberquerung angezeigt 
bekamen. Die Römer leuch-
ten nun wieder hell für alle gut  
sichtbar.

Fußgängerampel:
Römermännchen leuchten wieder 
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H o he N ie de r sc hl agsm e n -
gen innerhalb kurzer Zeit – 
das wird es künftig deutlich 
häufiger geben. Umso wich-
tiger ist es, sich gut auf solche 
Starkregenereignisse vorzu-
bereiten. Das betrifft Kommu-
nen und Organisationen wie 
den Regionalverband Ruhr – 
aber natürlich auch private 
Haushalte. 

Wie der Starkregen im Juli 2021 
gezeigt hat, kann Hochwas-
ser auf privaten Grundstücken 
große Schäden anrichten. Nicht 
nur an Gebäuden, sondern auch 
an Wegen, Grünanlagen und 
Fahrzeugen – um nur einige Bei-
spiele zu nennen. Noch schlim-
mer fällt die Bilanz aus, wenn in-
folge des Regens Gewässer über 
die Ufer treten und das Kanal-
netz überlastet ist. 

Insbesondere Eigentümer von 
Immobilien, die in der Nähe von 
Gewässern liegen, sind gut be-
raten, ihr Eigentum durch ge-
eignete Maßnahmen vor Über-

Stadtbetrieb Entwässerung (SEB):
Gut vorbereitet auf Starkregen und Hochwasser

schwemmungen zu schützen. 
Hilfreiche Tipps erhalten sie da-
bei in Form eines Videos, das 
der Stadtbetrieb Entwässerung 
der Stadt Bergkamen jetzt auf 
seiner Webseite veröffentlicht 
hat. Unter dem Titel „Rückstau-
sicherung und Grundstücksent-
wässerung“ klärt es darüber auf, 
welche – teilweise sehr einfach 
umzusetzenden Lösungen – 
wirksam vor Hochwasser schüt-
zen. „Das Video informiert über 
vorbeugende Maßnahmen im 
Haus sowie außerhalb von Ge-
bäuden und zeigt, dass man die-
sem Szenario nicht schutzlos 

ausgeliefert ist“, sagt SEB-Leiter 
Marc Ulrich.

Für Fragen zu den Themen 
Starkregen und Hochwasser-
schutz steht der SEB den Bür-
ger:innen der Stadt Bergkamen 
natürlich auch gerne persönlich 
zur Verfügung. 
Die Kontaktdaten gibt ’s auf 
w w w. s e b - b e r g k a m e n . d e / 
service/kontakt
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Bereits im vergangenen Jahr, 
am 13. November 2021, kamen 
die Mitglieder des Schützen-
vereins Oberaden zu ihrer Jah-
reshauptversammlung zusam-
men. Der I. Vorsitzende Dieter 
Heuer konnte 41 Schützen-
schwestern und Schützenbrü-
der begrüßen.

Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Ehrungen und Beförderungen“ 
wurde das Ehrenmitglied Heino 
Barghorn für 60-Jährige Mitglied-
schaft im Schützenverein Ober-
aden geehrt. Der langjährige 1. 
Fahnenoffizier Thomas Krüger 
wurde verabschiedet und zum 
Major befördert. Seine Nachfol-
ge trat Mark Hemminghaus an, 
der gleichzeitig zum Hauptmann 
befördert wurde. Ebenfalls zum 
Hauptmann befördert wurde Sö-
ren Osius.Als Kassenprüfer für das 
nächste Geschäftsjahr fungieren 
Sören Osius, Vertreter Frank Nath-

mann, Udo Grahlmann, Vertreter 
Alfred Schmidt, Helen Spier, Ver-
treterin Julia Spier sowie Alfred 
Runte, Vertreter Michael Jürgens.

Schützenfest in Planung
Optimistisch blicken die Schüt-
zen auf das Schützenfest Ende 
Mai/Anfang Juni. Daher galt dem 

Tagesordnungspunkt „derzei-
tiger Planungsstand des Schüt-
zenfestes“ besondere Aufmerk-
samkeit:
27. Mai 2022
Ökumenischer Gottesdienst / 
Kranzniederlegung / Großer Zap-
fenstreich
28. Mai 2022

Abholen des Oberst / Vogelschie-
ßen
04. Juni 2022
Abholen des scheidenden Maje-
stätenpaares / Königsproklamati-
on / Festball
05. Juni 2022
Abholen des neuen Majestäten-
paares / Empfang der Gastvereine 
/ Großer Festzug / Parade im Rö-
merbergstadion / Festball.
Der I. Vorsitzende Dieter Heuer 
hofft, dass die Coronasituation 
das Schützenfest zulässt. Sollte 
es von Seiten des Gesetzge-
bers keine Einschränkungen ge-
ben, findet die Traditionsveran-
staltung in diesem Jahr wieder  
statt.

Mitgliederversammlung 
Schützenverein Oberaden plant Schützenfest

Foto: Schützenverein Oberaden

Mehr Akku, schnellerer Pro-
zessor, bessere Kamera, grö-
ßerer Bildschirm oder eine 
smartere Verknüpfung mit 
anderen Endgeräten: Unse-
re technischen Begleiter ent-
wickeln sich immer weiter. 
Rabattaktionen des Handels 
sind Anlässe, sich nach neuen 
Smartphones, Tablets, Note-
books, Laptops oder PCs samt 
Zubehör umzuschauen. 

Kommt neue Elek tronik ins 
Haus, stellt sich die Frage: Wo-
hin mit den Altgeräten? Nach 
einer Berechnung des Digi-
talverbands Bitkom lagern al-
lein rund 206 Millionen Handys 
und Smartphones in deutschen 
Schränken und Schubladen. 
„Das ist ein ungenutzter Schatz 
an wertvollen Rohstoffen. In 
Elektrogeräten stecken zum Bei-
spiel Kupfer, Aluminium, Gold 
oder Neodym“, so Uta Wipper-
mann-Wegener, Umweltbera-

Foto: Pixabay/ kalhh

Foto: Pixabay/ anncapictures

Tipps zum Umgang mit Technik-Oldies 
So trennt man sich von ausrangierten Smartphones, Tablets und Co.

terin der Verbraucherzentrale 
NRW. Verkaufen, verschenken 
oder richtig entsorgen sind 
Möglichkeiten, sich von ausran-
gierten Technik-Oldies zu tren-
nen. 

Verkaufen
Für Umwelt und Klima ist es am 
besten, wenn noch funktionie-

rende Altgeräte weiterverwen-
det werden. Verschiedene On-
line-Portale ermöglichen recht 
bequem den Verkauf von ge-
brauchten Handys, Tablets, Kon-
solen, Notebooks und anderen 
Elektronikartikeln. Etwas mehr 
Mühe macht es, die Geräte über 
Kleinanzeigen anzubieten. Auch 
einige Mobilfunkunternehmen 
bieten an, alte Geräte zu kau-
fen. Die offerierten Preise sind 
unterschiedlich, manche Anbie-
ter stellen ausschließlich Gut-
scheine für eigene Shops aus. 

Verschenken 
Die Initiative „HEY, ALTER!“ 
nimmt Laptops, Computer und 
Tablets von Unternehmen, Insti-
tutionen und privaten Haushal-
ten entgegen, macht sie tech-
nisch wieder flott und verteilt 
sie an Schüler:innen, die bislang 
nicht oder nur eingeschränkt 
an e-Learning oder Distanzun-
terricht teilnehmen konnten. 
Die Organisation Labdoo.org ar-
beitet digitale Endgeräte eben-
falls auf und gibt sie, versehen 
mit Bildungssoftware, an Schü-
ler:innen weiter – national und 
international. Generell sind so-
ziale und Flüchtlingsorganisati-
onen oft an funktionstüchtigen 
Altgeräten interessiert. Außer-
dem lohnt es sich, bei Second-
hand-Läden und Sozialkaufhäu-
sern nachzufragen. 

Entsorgen
Alle Geschäfte mit einer Ver-
kaufsfläche von mehr als 400 

Quadratmetern für Elektro- und 
Elektronikartikel müssen ko-
stenfrei kleine Altgeräte (Kan-
tenlänge maximal 25 Zenti-
meter)  zurück nehmen.  Für 
größere gilt das Prinzip alt ge-
gen neu: Wird ein Gerät ge-
kauft, muss ein Gerät der glei-
chen Kategorie (z.B. Fernseher 
gegen Fernseher) kostenfrei zu-
rückgenommen werden. Diese 
Rücknahmepflicht gilt auch für 
den Versand- und Onlinehan-
del. Zusätzlich können im Kreis 
Unna an den GWA-Wertstoff-
höfen Altgeräte kostenlos ab-
geben werden. Bei batteriebe-
triebenen Geräten sollten die 
Batterien und Akkus – soweit 
möglich – vorher entnommen 
und zum Beispiel in den Bat-
teriesammelboxen im Handel 
entsorgt werden. Achtung: Bei 
Akkus die Pole mit Klebestrei-
fen abkleben! Sonst sind Kurz-
schlüsse und Brände in den Bo-
xen möglich. 

Vor der Weitergabe 
Daten löschen!
Bevor das Smartphone, der 
Rechner und andere Geräte, auf 
denen persönliche Daten ge-
speichert sind, an Dritte oder 
zum Recycling weitergeben wer-
den, sollten alle darauf vorhan-
denen Daten gelöscht werden. 
Nicht immer reichen dazu das 
Zurücksetzen auf die Werksein-
stellungen oder das Neuforma-
tieren der Festplatte. Detaillierte 
Hinweise zur Datenvernichtung 
gibt die Verbraucherzentrale 
NRW zum Beispiel online unter  
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11405. (dzi/VZ NRW)
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Unter der Anleitung von Dr. 
Rüdiger Traxler von der Deut-
schen Gesellschaft e.V. arbei-
teten die Schüler*innen der 
10. Klassen an der Realschule 
Oberaden in einem Workshop 
gegen Antisemitismus.

Dabei betrachteten sie die Fak-
toren von Antisemitismus in der 
deutschen Geschichte. Zudem 

Der SuS Oberaden hat am 
Samstag, 6. November 2021 
beim Pflanzfest der Stadt Ber-
gkamen einen Ahornbaum 
zum 100-jährigen Bestehen 
des Sportvereins gepflanzt. 

Bereits im Jahr 2011 zum 90-Jäh-
rigen hat der Verein diese Tra-
dition gepflegt. Es war sehr 
erfreulich, dass viele Abteilungs-
vorstände diese Aktion beglei-
teten und auch zur „Schüppe“ 
grif fen. Auch Bürgermeister 
Bernd Schäfer (selbst schon fast 
40 Jahre im Verein) assistierte 
beim Einbringen des Baumes. 
Diese gelungene Aktion symbo-
lisiert auch die gute Zusammen-
arbeit zwischen dem Sportver-
ein und der Stadt Bergkamen.

Realschule Oberaden:
Workshop gegen Antisemitismus

100 Jahre SuS Oberaden
Baumpflanzaktion zum 100. Geburtstag

Foto: Realschule Oberaden

untersuchten sie aktuelle Äuße-
rungen und Liedzitate auf men-
schenfeindliche Hintergedan-
ken. Ziel ist es, das Gespür der 
Jugendlichen für Respekt und 
gegenseitige Achtsamkeit zu 
stärken. Sie sollen das Wissen 
und das Selbstbewusstsein er-
lernen, übergriffige Verhaltens-
weisen zu erkennen und zurück-
zuweisen.

Die Auswahl ist riesig und lässt 
keine Wünsche offen. Das ver-
deutlichten VHS-Leiterin Sabi-
ne Ostrowski und ihre Stellver-
treterin Manuela Sieland-Bortz 
bei der Vorstellung des Pro-
gramms der Volkshochschule 
Bergkamen für das erste Halb-
jahr 2022.

Das neue Semester startet am 24. 
Januar 2022 und umfasst 150 Kur-
se mit mehr als 7.500 Unterricht-
stunden. Nachzulesen ist es im 
Internet unter www.vhs.bergka-
men.de und in den mehr als 1.000 
gedruckten Exemplaren des Pro-
gramms, die in öffentlichen Ge-
bäuden ausliegen.
Die neuen Kurse und Veranstal-
tungen reichen von Kultur und 
Kreatives über Politik und Ge-
sundheit bis hin zu Fremdspra-
chen und EDV. Der beruflichen 
Bildung sowie der Grundbildung 
und den Schulabschlüssen gilt im 
nächsten Semester die besonde-
re Aufmerksamkeit der VHS. „Die 
Volkshochschule steht für die Ver-
bindung von Kulturen. Hier ge-
hen tagtäglich Menschen aus aller 
Welt ein und aus, lernen Deutsch 

VHS Bergkamen
Programm 1. Halbjahr 2022

Fotos: SuS Oberaden

und bilden sich für ihre berufliche 
Zukunft weiter, indem sie bei-
spielsweise ihren Schulabschluss 
nachholen“, verwies Sabine Os-
trowski auf die wachsende Bedeu-
tung von Bildung für eine vielfäl-
tige Gesellschaft.
Höhepunkte des Programms sind 
Angebote wie das Weinseminar, 
Sprach-, Fitness- und Entspan-
nungskurse sowie die Veranstal-
tungen rund um das Arbeiten mit 
dem PC. Interessante Angebote 
zu hochaktuellen gesellschaft-
lichen Trends ergänzen diese Aus-
wahl. So gibt es Seminare zu den 
Themen Populismus und Medi-
enkrise, Mobbing, Verkehrswende 
und Nachhaltigkeit – zum Beispiel 
zum Vermeiden von Plastik im All-
tag und zum Trinkwasser. Im Be-
reich EDV bietet eine zusätzliche 
Dozentin gleich eine ganze Reihe 
an Neuerungen an. Das Gestalten 
einer Homepage steht ebenso auf 
dem Programm wie Online-Mar-
keting, Öffentlichkeitsarbeit auf 
Instagram und Bloggen für Ein-
steiger.
Anmeldungen zu allen Veranstal-
tungen nimmt das Team der VHS 
persönlich, schriftlich, telefonisch 
und online an. Die Kontaktdaten 
finden sich im aktuellen Programm 
sowie im Internet unter www.vhs. 
bergkamen.de.

Als kleiner Trost für die vie-
len ausgefallenen Trainings-
stunden im Corona Jahr hat 
sich das Präsidium des Ver-
eins auf Anregung aus dem 
Jugendausschuss dazu ent-
schlossen, allen Kindern und  
Jugendlichen des Vereins ein 
T-Shirt zum 100-Jährigen zu 
schenken.

Das Logo für das T-Shirt wurde 
von SuS-Volleyballspieler Fabi-

SuS Oberaden: 
„Krokosus“-Shirts 
für Kinder und Jugendliche

Fotos: SuS Oberaden

P� egedienst

Am Römerberg 32 • 59192 Bergkamen
Telefon (02306) 84 98 710

verwaltung@gesundheitspartner-bergkamen.de

an Peters entworfen. Sehr ge-
lungen auch der Bezug zu un-
serer Bergbaugeschichte. Die 
Übergabe begann mit den „Al-
lerkleinsten“, den Fußballern 
der G-Jugend und den D-Ju-
gend Handballern. Sie präsen-
tierten sich stolz in ihren neu-
en Shirts. Das Maskottchen, der 
„Krokosus“, gefiel den Kiddies 
sehr gut. Alle anderen Jugend-
mannschaften bekommen die 
Shirts in den nächsten Tagen.
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Die Ökostation mit dem gelben Gästehaus. Foto: Oliver Nauditt

„Dr. Detlef Timpe-Haus“ – 
so soll das Gästehaus an der 
Ökologiestation in Bergka-
men künftig heißen, das hat 
der Kreistag in seiner Dezem-
bersitzung beschlossen. Da-
mit wird das Engagement des 
im Jahr 2019 verstorbenen 
langjährigen Umwelt- und 
Baudezernenten des Kreises 
Unna angemessen gewürdigt.

Die Begründung: Es war Dr. 
Detlef Timpe immer ein Anlie-
gen, ein Gästehaus vor Ort zu 
errichten. Im Wesentlichen ist 
es seiner Initiative zu verdan-
ken, dass das Haus heute dort 
steht. Aus Sicht des Kreistags ist 
es deshalb der zielführendste 
Schritt, dem langjährigen Ge-
schäftsführer des Umweltzen-
trums Westfalens, das in der 

Ein weiteres „Urgestein“ ver-
lässt das Umweltzentrum West-
falen. Nachdem 2018 bereits 
die ehemaligen Geschäftsfüh-
rer, Dr. Detlef Timpe und Dr. 
Eberhard Geisler, in ihren Ru-
hestand gingen, trifft es nun ei-
nen weiteren Mitstreiter der er-
sten Stunde. Seit 1994 war der 
Diplom-Pädagoge Michael Bub 
aus dem Umweltzentrum West-
falen nicht wegzudenken.

Wenn einer für „Programm Öko-
logiestation“, „Apfel-/Gartentag“ 
und „Sommerakademie“ stand, 
dann er mit seiner ganzen Persön-
lichkeit. Nun muss man sich da-
mit abfinden, die stets freundliche 
und kompetente Stimme am Te-
lefon vermissen zu müssen. Auch 
Ralf Sänger, Geschäftsführer des 
Umweltzentrums Westfalen, ver-
liert mit Michael Bub einen engen 
Vertrauten und Vertreter.
Nachfolgerin Sandrine Seth
Stattdessen wird fortan unter 
der gleichen Telefonnummer 
(02389/9809-11) die nicht min-
der freundliche Stimme der neu-

Ökologiestation 
Gästehaus wird umbenannt

Neues von der Ökostation 
Umweltzentrum Westfalen wird jünger und noch weiblicher

Ökologiestation seine Heimat 
hat, ein angemessenes Denk-
mal zu setzen. Der Kreis Unna 
setzt sich darüber hinaus da-
für ein, dass die Stadt Bergka-
men die Zuwegung zur Ökolo-
giestation nach Dr. Detlef Timpe  
benennt. 

Andere Ideen verworfen
Zur Diskussion stand, ob der In-
nenhof seinen Namen tragen 
sollte. Da aber ein gut sichtbares 
Zeichen gesetzt werden sollte, 
ist auch diese Idee verworfen 
worden. Das Haupthaus wäre 
ein guter Träger für eine Na-

menstafel gewesen – doch das 
soll in den kommenden Jahren 
umgebaut werden. Die beste 
Lösung, dauerhaft und sichtbar 
an den ehemaligen Macher und 
Kümmerer zu erinnern, blieb so 
die Umbenennung des Gästeh-
auses. PK | PKU

en Kollegin, Sandrine Seth, erklin-
gen. Sie arbeitet sich bereits seit 
September beim Umweltzen-
trum Westfalen ein und hat das 
aktuelle 2022er Programm bereits 
mitgestaltet. Das nächste Halb-
jahresprogramm wird dann deut-
licher ihre Handschrift tragen. 
Ansonsten wird sich aber nicht 
viel ändern. Das Umweltzentrum 
als Betreiber und Programmge-
stalter der Ökologiestation wird 
auch weiterhin kreativ, unbüro-
kratisch-kundenorientiert und in-
novativ für alle Menschen da sein.
Neuer Schwung
Weiterhin übernimmt Frau Seth 
den „Grünen Rucksack – Naturer-
lebnisreisen“ von ihrer Kollegin, 
Agnés Teuwen (02389/9809-12), 
welche nun fortan die Großveran-
staltungen wie z. B. Gartentag, Ap-
feltag und Sommerakademie be-
treuen wird. „Mit Sandrine Seth als 
Journalistin der jüngeren Genera-
tion wird jetzt zusätzlich frischer 
Schwung in den social media Auf-
tritt kommen“, so Ralf Sänger, „al-
les ist im Wandel, nichts bleibt wie 
es ist.“Fotos: Ökologiestation
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Im Herbst 2021 fand eine acht-
tägige Fotoreise des „Grünen 
Rucksacks“ unter Leitung von 
Jörg Weyde nach Rügen statt.

Neben dem Nationalpark Jas-
mund, dem Biosphärenreservat 
Südost-Rügen mit der idyllischen 
Halbinsel Mönchgut, den Zicker 
Bergen und den Buchenwäldern 
der Granitz gehörte die Umge-
bung der alten Residenzstadt Pu-
tbus zu den Reisezielen. Diese 
Schutzgebiete, die sowohl Kultur-

Ausstellung Ökostation: 
Rügen und seine Schutzgebiete 
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landschaft, wie auch bis heute na-
hezu unberührte und ursprüng-
liche Naturräume darstellen, 
inspirierten die Teilnehmer:innen 
zum Fotografieren. Eine Auswahl 
der Arbeitsergebnisse präsentiert 
diese Ausstellung.

Termin:
Die Ausstellung wird am Don-
nerstag, 10. Februar 2022, um 19 
Uhr eröffnet und wird bis zum 
24. April 2022 zu sehen sein. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Do. 8.30 bis 

16 Uhr, Fr. 8.30 bis 14 Uhr und 
nach Vereinbarung. Hinweis: 
Durch Tagungen oder Seminare 
kann zeitweise der Zugang zur 

Ausstellung behindert werden 
– bitte informieren Sie sich vor 
einem Besuch sicherheitshalber 
bei der Ökostation!

Der Bergkamener Gymna-
stikverein hat sich zum Jah-
resende 2021 per Mitglie-
derbeschluss aufgelöst. Die 
Oberadener Gruppen trainie-
ren künftig beim SuS, der sich 
über den Zuwachs freut.

Bergkamener Gymnastikverein 
Gruppen aus Oberaden finden neue Heimat beim SuS

Die bestehenden Gruppie -
rungen des BGV die ihren Sport 
gerne weiter betreiben wollen, 
haben für den Bereich Ober-
aden eine Lösung gefunden. 
In Gesprächen mit den Abtei-
lungen Fußball, Leichtathletik, 

Volleyball, Hallen- und Wasser-
gymnastik des SuS Oberaden 
konnten nach Abstimmungsge-
sprächen Lösungen gefunden 
werden, insbesondere damit die 
bestehenden Trainingszeiten 
bestehen bleiben können.

Das Präsidium des SuS Ober-
aden heißt die neuen Gruppen 
herzlich willkommen und setzt 
darauf, dass im Lauf des ersten 
Quartals alle noch ausstehen-
den Probleme einvernehmlich 
gelöst werden können.

Der Jugendausschuss des 
SuS Oberaden hatte für Kin-
der der Oberadener Kitas 
und der Grundschule einen 
Malwettbewerb ausgelobt.

Es ging darum die Jahres-
zahl 100 farblich zu gestal-
ten. Mit sehr viel Engagement 
und Geschick gingen die Kid-
dies zu Werke und die Ergeb-
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nisse konnten sich sehen las-
sen, so dass bei der Jury die 
Köpfe qualmten. Die erfolg-
reichen Teilnehmer/innen beim 
Malwettbewerb „100 Jahre Sus 
Oberaden“ bekamen in der 
Geschäftsstelle des SuS Ober-
aden aus der Hand von der Ju-
gendleiterin des Vereins, Pe-
tra Knippschild, als verdienten 
Lohn ihre Preise überreicht.

So sehen Sieger aus
Kreativer Malwettbewerb


